
60 Einkaufsführer Produktionsautomatisierung 2022

Software

Datenmigration kann als das Über-
tragen von Daten von einem Sys-
tem oder einer Datenbank in ein 
anderes definiert werden. Die Aus-
löser für Datenmigrationsprojekte 
reichen von der Stilllegung von Alt-
systemen, über eine System-/Infra-
strukturkonsolidierung bis hin zu 
Upgrades für die Unternehmensres-
sourcenplanung (ERP). Geschäfts-
szenarien, die eine Datenmigration 
erfordern, sind in erster Linie Fusi-
onen oder Übernahmen, bei denen 
ältere IT-Systeme und Datensätze 
aus Gründen der betrieblichen Effi-
zienz und Kostensenkung konsoli-
diert werden müssen.

Aufwand, Risiko, Kosten – Stan-
dardargumente gegen jede Form 
der Datenmigration - lassen viele IT-
Verantwortliche vor diesem Schritt 
zurückschrecken. Das führt dazu, 
dass bei Fusionen und Übernah-
men oft beide Systeme beibehalten 
werden mit dem Ergebnis, dass im 
Laufe der Jahre eine Vielzahl von 
Systemen entstehen, die schwer zu 
konsolidieren, zu integrieren und zu 
warten sind. 

Robotic Process Automation 
für die Datenmigration

Was wäre, wenn ein Roboter 
„manuell“ alle Informationen über 
das Frontend der Anwendung 

abrufen, die fehlenden Informatio-
nen hinzufügen oder die nicht be-
nötigten Informationen entfernen 
und dann das Frontend der neuen 
Zielanwendung verwenden könnte, 
um die Daten im neuen Format zu 
speichern?

Mit einem automatisierten Migra-
tionsverfahren mittels Robotic Pro-
cess Automation (RPA) lässt sich 
diese Hürde elegant meistern. RPA 
bietet eine einfache und dennoch 
kostengünstige Lösung für dieses 
Problem. RPA ist dazu prädestiniert 
häufig ausgeführte Arbeitsprozesse 
zu automatisieren. Bei einmaligen 
Prozessen wie der Datenmigration 
und Testdatengenerierung haben 
die wenigsten Unternehmen RPA 
auf dem Schirm, obwohl RPA diese 
Aufgaben ohne zeit- und kosteninten-
sive Programmierung von Schnitt-
stellen und eigenständigen Anwen-
dungen mühelos erledigen kann.

Manuelle Datenmigration 
birgt hohes Risikopotenzial

Während sich bei der traditio-
nellen, der manuellen Migration, 
die Kosten der Umstellung nach 
der Größe der Anwendung und 
dem damit verbundenen Aufwand 
des Entwicklers für die Transkription 
der Daten bzw. Codes richten, nimmt 
bei einer automatisierten Migration 

der Software-Roboter das Heft in 
die Hand. Der Migrations-Bot ana-
lysiert und transformiert den Code 
selbstständig. Dass diese Variante 
bei mehreren Millionen Code-Zei-
len, bei denen es sich in aller Regel 
um einfache Zuweisungen handelt, 
effizienter ist, liegt auf der Hand. 

Auch unter Risikogesichtspunk-
ten hat der Migrations-Bot die Nase 
vorne. Denn Menschen machen 
Fehler. Schnell ist aus einem a ein 
b geworden und schon funktioniert 
das ganze System nicht mehr. Da 
derartige Fehler nicht systematisch, 
sondern rein zufällig auftreten, erhöht 
sich das Risiko von versteckten und 
schwer erkennbaren Bugs. Solche 
Fehler können einem Migrations-
Roboter nicht unterlaufen. Wenn 
überhaupt Fehler auftreten, dann 
sind es systematische Fehler, die 
leicht erkennbar sind und schnell 
behoben werden können.

RPA punktet mit seiner 
Anpassungsfähigkeit

Diese Funktionalität und die hohe 
Anpassungsfähigkeit an kundenspe-
zifische Anforderungen sind das 
Herzstück einer RPA-Lösung. Da 
RPA nicht mit Schnittstellen, son-
dern mit den vorhandenen User 
Interfaces arbeitet, können Inkon-
sistenzen und Mängel in der Daten-
qualität durch Plausibilitätsprüfungen 
der zugrunde liegenden Systeme 
sofort aufgedeckt werden. So kön-
nen die Migrationsdaten gescannt 
und korrigiert werden, bevor sie an 
die Zielsysteme übertragen werden. 
Durch die Fähigkeit, Logdateien zu 
erstellen, gewährleistet RPA zudem 
eine jederzeitige Rückverfolgung 
der Prozessschritte. 

ETL-Methodik spricht 
für eine automatisierte 
Datenmigration

Ein handfestes Argument für den 
Einsatz von RPA bei der Daten
migration liefert auch die Methodik 
der Datenmigration nach Extrakt, 
Transformation, Last (ETL) durch 
die Festlegung von Regeln, sequen-
tiellen Aktivitäten und erforderlichen 
Ergebnissen für jeden Datenmigra-
tionsschritt. 

Die ETL-Methodik liefert genau 
definierte Anforderungen an die Art 
und Weise, wie Daten extrahiert, 
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gespeichert und verifiziert 
werden. Lösungsdesign-
regeln beschreiben die 
Datentransformation für 
die angestrebte Daten-
struktur. Klar definierte 
Schritte bestimmen, wie 
extrahierte und transfor-
mierte Daten in die Ziel-
struktur abgebildet wer-
den.

Durch die einzigartige 
Integration auf der Benut-
zeroberflächenebene, 
die keine Auswirkungen 
auf die zugrunde liegen-
den Systeme und Daten-
banken hat, ist RPA eine 
risikoarme Wahl bei der 
Datenmigration.

Migrations-Bots 
können aber noch 
viel mehr

Neben der Datenmi-
gration können RPA-
Bots auch zu einer Ver-
besserung der Daten-
qualität durch Identifizie-
rung und Entfernung von 
Informationen, die keinen 
Mehrwert bringen, beitra-
gen. Sie garantieren die 
Datenkorrektheit durch 
Identifizierung und Aktu-
alisierung veralteter Infor-
mationen und können sich 
mit kognitiven Methoden 
verbinden, um noch wei-
tere, tiefere Einblicke in 
die Struktur und Klassifi-
zierung der vorhandenen 
Daten zu geben. 

Migration auf 
S/4HANA ist 
alternativlos 

Mit der neuen Business 
Suite S/4HANA bietet SAP 
seinen Kunden eine Mög-
lichkeit, Geschäftspro-
zesse zu digitalisieren. 
Gleichzeitig hat SAP ange-
kündigt, dass sie ab 2025 
die früheren Versionen 
ihrer ERP-Anwendungen 
nicht weiter unterstützen. 
Für die SAP-Anwender ist 
die Migration auf S/4HANA 
daher keine Option mehr, 
sondern ein Muss. Migra-
tionen dieser Größe sind 
aber nicht nur kostspielig 
und langwierig, sondern 

Software
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auch sehr risikoreich. Durch Auto-
matisierung verschiedener Prozess-
schritte kann die Migration schnel-
ler, zuverlässiger und umfangreicher 
durchgeführt werden. 

Benutzerdefinierte Codes 
sind das größte Risiko

Um die eingesetzte SAP-Anwen-
dung den eigenen Bedürfnissen 
anzupassen, haben viele Unter-
nehmen eigenen Code entwi-
ckelt. Dabei kann es sich schnell 
um einige Hundert bis Tausend 
Code-Zeilen handeln, die aufgrund 
der unterschiedlichen Code-Stan-
dards nach der Migration zu SAP 
S/4HANA möglicherweise nicht 
mehr reibungslos funktionieren. 
Anstatt die Zeit mit der Erstellung 
von Skripten für manuelle Tests 
zu vertrödeln, können mittels RPA 
Tests und Validierungen automa-
tisiert benutzerdefinierte Codes 
schneller identifiziert, Schwach-
stellen in bestehendem Code ana-
lysiert, nach Kompatibilitätsproble-
men gesucht und Probleme auto-
matisch behoben werden. Mit einer 
RPA Enterprise Lösung können 
zudem die Regressions-, Sicher-
heits- und Akzeptanztests auto-

matisiert werden, die während der 
S/4HANA-Migration durchgeführt 
werden müssen. 

RPA verkürzt und 
vereinfacht Tests und 
Validierungen

Generell lässt sich feststellen, 
dass durch den Einsatz von RPA 
bei der Migration Betriebsunter-
brechungen verringert werden und 
Tests und Validierungen automatisch 
in einer Größenordnung durchge-
führt werden können, die manuell 
unmöglich wären. Gleichzeitig wird 
die Testzeit verkürzt, werden manu-
elle Fehler vermieden und durch 
den Ersatz manueller Arbeit durch 
eine intelligente Automatisierung 
Kosten reduziert.  

RPA Enterprise Lösungen erfül-
len zudem alle Anforderungen der 
Unternehmens-IT an Sicherheit, Ska-
lierbarkeit, Revisionssicherheit und 
Änderungsmanagement und verfügen 
über rollenbasierte Zugangskontrol-
len, eine umfangreiche Benutzerver-
waltung und ein zentrales Schedu-
ling. Die Automatisierung verschie-
dener Phasen des SAP S/4HANA 
Migrationsprozesses mittels RPA 
schafft einen nachhaltigen Mehrwert 

und bereitet den Weg zu einer ech-
ten digitalen Transformation durch 
Automatisierung.

RPA ermöglicht eine Zeit 
und Kosten sparende 
fehlerfreie Datenmigration    

Der Wert einer fehlerfreien und 
schnellen Migration darf nicht unter-
schätzt werden, vor allem wenn es 
sich um geschäftskernrelevante 
Daten handelt. Die Fähigkeiten und 
Möglichkeiten von RPA positionieren 
diese Technologie als ideales Daten-
migrationswerkzeug, weil hochstruk-
turierte, regelbasierte Migrationsak-
tivitäten dem entsprechen, was der 
Software-Roboter am besten kann: 
schnell, präzise und fehlerfrei Auf-
gaben selbstständig abzuarbeiten. 
Und da keinerlei zeit- und kostenin-
tensive maschinelle Migrationspro-
gramme oder Schnittstellen zur Ein-
gabe in die Benutzeroberfläche ent-
wickelt werden müssen, werden bei 
der Dateneingabe sämtliche Einga-
beregeln des Zielsystems automa-
tisch berücksichtigt. Zudem punktet 
RPA mit weiteren Vorteilen wie der 
schnellen Bereitstellung, der großen 
Skalierbarkeit und einem schnellen 
Return on Investment.  ◄

STIFTUNG

Unser Einsatz  
gegen den  
Klimawandel.
Und für eine 
bessere Zukunft 
der Kinder.
World Vision-Kollege Tony 
Rinaudo ist der Entdecker 
der Methode Farmer Ma-
naged Natural Regeneration 
(FMNR) zur Wiederauffors- 
tung von Wäldern. 

FMNR trägt erheblich zum 
weltweiten Klimaschutz bei 
und Tony erhielt 2018 für 
diese Methode den Alter-
nativen Nobelpreis. 

Auch Sie können wie Tony 
etwas unternehmen:

Starten Sie Ihr indivi- 
duelles Projekt oder 
werden Sie Stifterin 
oder Stifter auf 

worldvision-stiftung.de
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